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für den TeilbebHUuryjoplan vom Mtthl« 
grabenweg swieohen der Hofstätt« und 
der Mirbertorotraße im Ortoetter.

Um die Engpäße« im Mühlgrabenweg, hauptoäohlioh an der 
Auefahrt aur Hofetätte, zu beßüitißen, hat der Gemeinderat 
in der Sitzung vom 8. Januar 1962 beaahlofteen, gemäß §§ 
2 ff deo Uundeßbaugeeetzeo einen Teilbebauungsplan vom MUhl- 
grabenweg zwischen der Hofetätte und der ffiirbertorßtraße auf- 
zuctellen» Die Straßen- uy*d Baufluchten wurden vom Gemeinde­
rat mit 6,Ü0 m festgesetztp um beim Wiederaufbau von Gebäu­
den die bestehenden Engpäese zu beheben. Zwleohen dem Kühlen­
gebäude und der eheaaligwn Metzgerei Anselm lot die Straßen­
flucht zugleich Bauflucht. Zwischen den Gebäuden beträgt die 
Breite deo Mühlgrabenwegoo naoh dem neuen Töllbebauungsplan 
6t00 m. Zwischen dem Mühlengebäude (Lgb.Hr. 252) und der ehe­
maligen Metzgerei Anselm (Lgb.Hr. 254) an der Auefahrt zur 
Hofstätte hat jetzt der Mühlgrabenweg nur eine Breit« von 
4,45 m.

Die Ausfahrt soll nun durch Verlegung der Bau- und Straßen­
flucht in westlicher Richtung eine Gesamtbreite von 6,00 m 
erhalten, während die Bau- und BtreQenflucht in Östlicher 
Richtung unverändert bleibt. Diese Östliche Flucht kann des­
halb nicht verändert werden, da einerseits die Murg und an­
dererseits das Mühlengebäude die Grenze bilden. Die Straße 
erhält eine S’ahrbahnbreito von 5,00 m mit seitlichen Banket­
ten von je 0,50 m.

Die Versorgung mit Wasser erfolgt durch die bereits im Mtlhl- 
grabenweg vorhandene Hauptwasserleitung.

Die Abwässer werden in die Kanalisation elngoleltet.
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Die Höhenlage des Mühlgrabenweges bleibt unverändert«

Für die Stellung der Gebäude, aowie Geeohoßzahl ist der Ge- 
staltungeplan maßgebend.

Gemabaoh, den 18. Januar 1962

Für die Stadtverwaltung«
Stadtbauumt Geraebaoh
Planfertigers

Bürgermeißter Stadtbau/el ater
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